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1. Einleitung 

Die Ergebnisse der zweiten Bürgerbefragung im Rahmen eines Bürgerpanels Laatzen liegen 

vor. Bei dieser Befragung mit dem Schwerpunkt Mobilität wurde die Zahl der Panelisten 

deutlich erhöht. 

Als ein Instrument im neuen Steuerungsmodell der Stadtverwaltung, welches seit 1995 

angewandt wird, ermöglicht das Bürgerpanel neben den Einwohnerversammlungen, den 

Meinungskärtchen des Bürgerbüros und einer Drei-Tages-Bearbeitungsfrist des 

Beschwerdemanagements eine dialogorientierte Bürgerbeteiligung durch die Befragung von 

Bürgerinnen und Bürger der Stadt Laatzen.  

Auf Basis einer Stichprobe haben 1.711 Bürgerinnen und Bürger Laatzens online oder durch 

Print-Fragebogen ihre Sichtweise zu folgenden Themen dargelegt: 

 Zufriedenheit mit der Stadt Laatzen und dem Wohnumfeld, 

 Zufriedenheit mit der Stadtverwaltung, 

 Nutzung und Bewertung verschiedener Verkehrsmittel und 

 Allgemeine Fragen zur Person. 

Bürgerpanels sind zum einen ein effektives Partizipationsangebot an die Bürgerinnen und 

Bürger, mit dessen Befragungsergebnissen eine Einflussnahme auf die unmittelbare 

Lebensumwelt möglich ist. Nach den Aussagen von Helmut Klages, Professor an der 

Deutschen Hochschule für Verwaltungswissenschaften Speyer1, möchten sich acht von zehn 

Bürgerinnen und Bürger an öffentlichen Entscheidungen beteiligen. Bürgerpanels wirken in 

dieser Hinsicht stärkend für bürgerschaftliches Engagement und gegen Politikverdrossenheit. 

Zum anderen können die Ergebnisse der Befragung im Bürgerpanel als weitreichende 

Informationsgrundlage zur Entscheidungsanregung der Ratsmitglieder, der Qualitäts-

sicherung des Verwaltungshandelns und damit nicht zuletzt auch der kommunalen 

Stadtplanung dienen. Darüber hinaus ermöglichen sie eine Kommunikationsförderung 

zwischen Bürgern und Verwaltung. 

  

                                                           
1
 Klages, Helmut (2011): Bürgerbeteiligung im kommunalen Raum. Erfahrungen mit dem Instrument Bürgerpa-

nel. In: Beck, Kurt/Ziekow, Jan: Mehr Bürgerbeteiligung wagen. Wiesbaden: Springer VS, S. 120 
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2. Methodisches Vorgehen 

Der Fragebogen war für eine Onlineplattform konzipiert. Auf dieser konnten Auswahlfragen 

per Mausklick angewählt und die offenen Fragen konnten per Tatstatur eingetragen werden. 

Um Doppelbeantwortungen auszuschließen, erhielt jeder Panelist eine persönliche 

Transaktionsnummer (TAN), die ihm den Fragebogen freischaltete. Das bedeutet, dass ein 

Zugang zum geschlossenen Fragebereich ohne individuelle TAN nicht möglich war. Zusätzlich 

zur Onlinebefragung wurde für Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die den Fragebogen nicht 

online ausfüllen wollten, ein Papierfragebogen erstellt. 

Aus den Bevölkerungsdaten der Stadt Laatzen wurde nach den Kriterien Alter, Geschlecht 

und Staatsbürgerschaft eine repräsentative Stichprobe von 9.161 Bürgerinnen und Bürgern 

angeschrieben. Von ihnen  meldeten sich 1.707 zum Panel an. Hinzu kamen noch 423 

Panelisten aus der Befragung des Jahres 2014, so dass sich insgesamt 2.130 Bürgerinnen und 

Bürger bereit erklärt hatten, an dem Panel teilzunehmen. Tatsächlich teilgenommen haben 

1.711 Bürgerinnen und Bürger. Etwa drei Viertel von ihnen haben den Fragebonen online 

(1.282) und etwa ein Viertel schriftlich (429) ausgefüllt. 

Neben der Teilnahme als Panelist konnte der Onlinefragebogen auch von weiteren 

interessierten Bürgerinnen und Bürgern durchgeführt werden. Hierzu wurde eine zweite, 

inhaltsgleiche Befragung erstellt und über die Webseite www.laatzen.de sowie über 

Pressemitteilungen zugänglich bzw. bekannt gemacht. Hier haben sich 79 Bürgerinnen und 

Bürger angemeldet. 71 haben davon vollständig den Fragebogen ausgefüllt und ihre 

Antworten sind mit in die Befragung eingeflossen. Zum Schutz vor Mehrfachanmeldungen 

mussten die Teilnehmenden der offenen Befragung ihre Mail-Adresse angeben und konnten 

nur mit dieser an der Befragung teilnehmen. Dies verhindert zwar grundsätzlich keine 

Mehrfachteilnahmen, erschwert sie jedoch. Die geringe Teilnehmerzahl in der offenen 

Befragung lässt auch darauf schließen, dass es kaum Mehrfachanmeldungen gab. 
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3. Statistische Daten 

Um statistische Signifikanzen zu finden, mussten zunächst die Daten der Befragten (Alter, 

Geschlecht, Staatsangehörigkeit usw.) erfasst werden. Darüber hinaus geben die Daten Auf-

schluss darüber, wer an der Befragung teilgenommen hat. 

3.1. Alter der Befragten 
Von den 1.692 Befragten, die die Frage nach ihrem Alter beantwortet haben, waren 18,2 % 

70 Jahre und älter. 24,5 % hatten ein Alter zwischen 60 und 69 Jahren. 18,7 % der Befragten 

waren zwischen 50 und 59 Jahre, 18,1 % hatten ein Alter zwischen 40 und 49 Jahren, 9,9 % 

waren zwischen 30 und 39 Jahren alt, 5,6 % der Befragten waren zwischen 20 und 29 Jahre 

und 4,9 % waren zwischen 16 und 19 Jahre alt. 

 

Abbildung 1 Alter der Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

Die Altersstruktur der Befragten entspricht weitgehend der der Bevölkerung in Laatzen mit 

deutscher Staatsangehörigkeit. Das zeigt die folgende Abbildung 2. 
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Abbildung 2 zeigt zum Vergleich mit dem Alter der Teilnehmer der Befragung die Altersstruk-

tur der Stadt Laatzen. 

 

Abbildung 2 Bevölkerung in Laatzen nach Alter (ab 16 Jahre) 

Die 20- bis 39-Jährigen und die über 70-Jährigen sind in der Befragung unterproportional 

verteten. Die 40- bis 69-Jährigen haben hingegen überproportional teilgenommen. 
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3.2. Wohnort der Befragten (Ortsteil) 
Um feststellen zu können, ob sich bei den Ergebnissen zum Thema Mobilität Abweichungen 

in den verschiedenen Ortsteilen ergeben, wurden die Panelisten gefragt, in welchem Ortsteil 

sie leben. Auf der linken Seite der Abbildung 3 ist die Verteilung der Befragten auf die Orts-

teile zu sehen. Im Vergleich mit der Verteilung der Laatzener Bürger mit deutscher Staatsan-

gehörigkeit, auf der rechten Seite, wird deutlich, dass die Beteiligung aus Ingeln-Oesselse, 

Gleidingen und Alt-Laatzen in etwa dem Bevölkerungsanteil entspricht. Rethener und Gras-

dorfer haben überproportional an der Befragung teilgenommen. Bürger, die in Laatzen Mitte 

wohnen, haben hingegen deutlich seltener im Vergleich zum Bevölkerungsanteil an der Be-

fragung teilgenommen. 

 

Abbildung 3 Wohnort der Befragten nach Ortsteilen 
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3.3. Beruflicher Abschluss der Befragten 

Über die Kriterien Alter, Geschlecht und Wohnort hinaus wurden die Befragten zur besseren 

statistischen Auswertung nach ihrem Erwerbsstatus und Bildungsstand befragt.  

Nach ihrem beruflichen Abschluss befragt, gaben von 1.620 Panelisten, die die Frage beant-

wortet haben, 5,6 % an, (noch) keinen Abschluss zu haben. 41,8 % haben eine berufliche 

Ausbildung bzw. eine Lehre abgeschlossen. 17,8 % besuchten eine Fachschule und 34,8 % 

eine Hochschule. Der hohe Anteil an Hochschulabsolventen ist bei Befragungen häufig zu 

beobachten. 

 

Abbildung 4 Beruflicher Abschluss der Befragten 
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3.4 Erwerbsstatus der Befragten 

Die Frage nach dem Erwerbsstatus der Befragten ergab, dass gut die Hälfte der Befragten 

derzeit erwerbstätig ist (37,3 % in Vollzeit und 14,6 % in Teilzeit). 7,1 % befinden sich in einer 

schulischen oder beruflichen Ausbildung, was mit der Frage nach dem beruflichen Abschluss 

korrespondiert (vergleiche Abbildung 4), in der 5,6 % sagen, dass sie noch keinen Abschluss 

haben. 36,4 % der Befragten sind Rentner bzw. Pensionäre, welches bei Befragungen ein 

typisches Phänomen darstellt. 

 

Abbildung 5 Erwerbsstatus der Befragten 
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4. Fragen zur Stadt Laatzen und zur Mobilität 

Neben der Erhebung der statistischen Daten wurden die Panelisten nach ihrer Zufriedenheit 

mit ihrer Stadt bzw. ihrem Wohnumfeld befragt. Darüber hinaus wurden Fragen zum Thema 

Mobilität und der Nutzung verschiedener Verkehrsmittel gestellt. 

4.1 Allgemeine Zufriedenheit mit Laatzen 

Auf die Frage, „Wenn Sie einmal alles zusammen nehmen: Wie gern leben Sie in Laatzen?“, 
gaben über 90 % der Befragten an, sehr gern bis recht gern in Laatzen zu leben. Unterteilt ist 

dieses Ergebnis in 26,1 % sehr gern, 48,6 % gern und 19,7 % recht gern. 4,2 % geben an we-

niger gern in Laatzen zu leben, 1,1 % ungern und 0,2 % leben sehr ungern in Laatzen. 

 

 

Abbildung 6 Zufriedenheit mit der Stadt Laatzen 

Eine statistische Signifikanz in der Beantwortung zwischen Männern und Frauen gibt es 

nicht. Auffällig ist, dass besonders die älteren Bürgerinnen und Bürger über 70 Jahren sehr 

gern in Laatzen leben. Die sehr jungen zwischen 16 und 19 Jahren sind hingegen zurückhal-

tender in ihrem Urteil. 
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4.2 Zufriedenheit mit dem Wohnumfeld 

Auf die anschließende Frage nach der Attraktivität des Wohnumfelds antworteten 88,6 % 

der Befragten mit den Schulnoten Eins bis Drei. Hierbei empfinden 10,3 % ihr Wohnumfeld 

als „sehr attraktiv“, 46,3 % geben die Schulnote Zwei und für 32,0 % ist das Wohnumfeld 

„re ht attraktiv“. ,5 % fi de  ihr Woh u feld „weniger attraktiv“, 2,2 % „unattraktiv“ und 

lediglich 0,6 % beurteilen es als „sehr unattraktiv“. 

 

Abbildung 7 Zufriedenheit mit dem Wohnumfeld 

Die Ortsteile Alt Laatzen, Grasdorf und auch Rethen werden als (sehr) attraktive Wohnum-

felder empfunden (siehe Anhang). In Bezug auf das Alter gab es Signifikanzen bei den 40- bis 

49-Jähringen, sowie bei den über 70-Jährigen. Diese finden ihr Wohnumfeld im Gegensatz zu 

den anderen Altersgruppen deutlich attraktiver. Schlechter (Schulnote Vier und schlechter) 

bewerten hingegen die 16- bis 19-Jährigen (13,4 % bewerten mit Schulnote Vier oder 

schlechter) und die 60- bis 69-Jährigen (12,5 %). 
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4.3 Einschätzung der Stadt / Image 

Die Bürgerinnen und Bürger konnten angeben, wie sie Laatzen beschreiben würden. Hierbei 

waren Mehrfachnennungen möglich, die Antwortmöglichkeiten waren vorgegeben. 56,9 % 

gaben an, dass Laatzen eine „multikulturelle Stadt“ ist, 55,  % ei e „Stadt it viel Grü “, 
46,8 % eine „Einkaufsstadt“, 39,0 % eine „verkehrsreiche Stadt“ und 36,8 % eine „familien-

freundliche Stadt“. Als „Stadt it viele  Freizeit ögli hkeite “ es hrei e  ,  % Laatze , 
21,5 % als „ei e Stadt it gute  Zuku ftsaussi hte “, ,  % als „Stadt der Sinne“, 10,0 % als 

„attraktive Stadt“ und 9,1 % der Befragten beschreiben Laatzen als eine „Sportstadt“. 

 

 

Abbildung 8 Beschreibung Laatzens 
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4.4 Zufriedenheit mit der Stadtverwaltung 

Die Stadtverwaltung wird insgesamt etwas kritischer beurteilt als das Lebensumfeld (verglei-

che Abbildung 8), bei einer grundsätzlich guten Beurteilung: 5,1 % der Befragten sind mit der 

Stadtverwaltung „sehr zufrieden“, 37,1 % sind „zufrieden“ und 42,4 % sind „recht zufrieden“. 

„Weniger zufrieden“ sind hingegen 11,3 %, 3,2 % sind „unzufrieden“ und 0,9 % „sehr unzu-

frieden“. 

 

 

Abbildung 9 Zufriedenheit mit der Stadtverwaltung 

Frauen sind etwas zufriedener mit der Stadtverwaltung als Männer und die Altersgruppen 

der über 70-Jährigen sowie 20- bis 29-Jährigen sind besonders zufrieden. Die 16- bis 19-

Jährigen sind hingegen etwas zurückhaltender in ihrem Urteil. 
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5. Schwerpunkt Mobilität 

Mobilität war der Schwerpunkt der Bürgerbefragung. Hierzu wurde unter anderem nach der 

Häufigkeit der Nutzung von Fortbewegungsmitteln gefragt. Von Interesse war auch die Nut-

zung der Verkehrsmittel nach ihrem Zweck, beispielsweise der Weg zur Arbeit oder der Ein-

kauf. Für die Bereiche Fußgänger, Fahrradfahrer, Öffentlicher Personennahverkehr und Au-

tofahrer wurden die Befragten darüber hinaus gebeten eine Bewertung abzugeben. Diese 

wurde teilweise noch in Zustand, Verkehrsfluss, Barrierefreiheit usw. unterteilt. Hierbei hat-

ten die Befragten auch die Möglichkeit Verbesserungsmöglichkeiten frei einzutragen. 

 

5.1 Nutzung der Verkehrsmittel 

Die Bürgerinnen und Bürger sollten Angaben darüber machen, ob Sie die Fortbewegungsmit-

tel PKW, Fahrrad, Fahrradanhänger, Motorrad, Mofa, Rollstuhl, Rollator und Kinderwagen 

nutzen. Hierzu konnten sie zwischen täglicher, wöchentlicher, monatlicher, seltenere oder 

gar keiner Nutzung wählen. 

Betrachtet werden in Abbildung 10 die drei am häufig genutzten Fortbewegungsmittel. Es ist 

ersichtlich, dass der PKW das klar am meisten genutzte Verkehrsmittel ist. Die Nutzer von 

Fahrrädern sind hingegen am gelichmäßigsten verteilt. Dies bedeutet, dass unter den 

Panelsiten von täglichen Nutzern des Fahrrads bis zum Gelegenheitsfahrer alle Möglichkei-

ten gleichmäßig vertreten sind. 

 

 

Abbildung 10 Nutzung ausgewählter Verkehrsmittel in Prozent 
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5.2 Nutzen der Verkehrsmittel nach Zweck 

Gefragt wurde auch, für welchen Zweck welches Verkehrsmittel genutzt wird. Mehrfach-

nennungen waren möglich. Hierbei ist der PKW das am meisten genutzte Verkehrsmittel. 

Sowohl für den Weg zur Arbeit (64,7 %), zum Einkauf (78,8 %) und für die Freizeit (65,3 %) 

wird der PKW genutzt. Stark genutzt wird auch der ÖPNV. Addiert man die Verkehrsmittel S-

Bahn, Stadtbahn und Bus miteinander, nutzen die Bürgerinnen und Bürgern den ÖPNV für 

den Weg zur Arbeit 54,6 %, für den Einkauf 29,1 % und für die Freizeit 64,6 %. 

 

Abbildung 11 Nutzung der Verkehrsmittel nach Zweck 
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5.3 Bedingungen für Fußgänger 

Die Bedingungen für Fußgänger halten 43,9 % für sehr gut bis gut. Wird hierzu noch die Note 

befriedigend addiert, sind es sogar 82,5 %. Lediglich mit ausreichend bewerten 13,9 %, mit 

mangelhaft 3,3 % und 0,3 % halten die Bedingungen für Fußgänger für ungenügend.  

 

Abbildung 12 Bedingungen für Fußgänger 

Diese Bewertungen sind bei allen Altersgruppen annähernd gleich. Statistisch auffällig ist, 

dass Panelisten aus Laatzen Mitte die Bedingungen für Fußgänger deutlich besser bewerten 

(51,5% sehr gut bis gut) und Alt-Laatzener eher unzufrieden sind. Hier geben 22,6 % die Note 

Vier und schlechter. 

5.4 Bedingungen für Fahrradfahrer 

Gefragt nach den Bedingungen für Fahrradfahrer bewerten 27,1 % mit sehr gut bis gut. Mit 

befriedigend bewerten 45,1 %, so dass 72,2 % die Schulnote Eins bis Drei vergeben. 19,7 % 

bewerten mit ausreichend, 7,6 % mit mangelhaft und 0,5 % mit ungenügend.  

 

Abbildung 13 Bedingungen für Fahrradfahrer 

Die 50- bis 59-Jährigen geben etwas häufiger die Note Fünf bis Sechs (12,8 % in der Alters-

gruppe zu 8,1 % in allen Altersgruppen). Gleidinger bewerten die Bedingungen für Radfahrer 
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etwas schlechter als die Bewohner der anderen Ortsteile. Hier geben nur 62,4 % die Note 

Eins bis Drei, sehr gut bis gut nur 16,3%. 

5.5 Bedingungen für Autofahrer 

Die Bedingungen für Autofahrer werden von den Panelisten positiv bewertet. So geben 2,2 

% die Note Eins, 43,8 % bewerten mit gut, 41,1 % mit befriedigend. Dies ergibt kumuliert 

87,1 %. 10,5 % halten die Bedingungen für ausreichend, 2,1 % bewerten mit mangelhaft und 

0,2 % mit ungenügend.  

 

Abbildung 14 Bedingungen für Autofahrer 

Panelisten, die angegeben haben täglich oder wöchentlich den PKW zu nutzen, benoten die 

Bedingungen für Autofahrer leicht besser als diejenigen die ihren PKW seltener oder gar kei-

nen PKW nutzen. Statistisch signifikant ist, dass die Befragten aus Laatzen-Mitte sie deutlich 

besser bewerten (51,5 % bewerten mit sehr gut bis gut zu 43,8 % in Gesamtlaatzen). 
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5.6 Bewertung des Öffentlichen Personennahverkehrs 

Der Öffentliche Personennahverkehr wird mehrheitlich als gut bewertet. 22,8 % halten ihn 

für sehr gut, 53,6% geben die Schulnote gut, 15,9 % befriedigend. 4,7 % geben die Note aus-

reichend, 2,6 % mangelhaft und 0,4 % halten ihn für ungenügend.  

 

Abbildung 15 Bewertung des ÖPNV 

Auffallend ist, dass die über 70-Jährigen zu 82,6 % den ÖPNV mit sehr gut bis gut bewerten 

(76,4 % in allen? Altersgruppen). Ebenfalls signifikant ist eine deutlich schlechtere Bewer-

tung der Befragten aus Ingeln-Oesselse (siehe auch Anhang). Hier geben lediglich 38 % die 

Note Eins und Zwei, 32 % eine Drei, 16 % die Note Vier und 12 % eine Fünf oder Sechs. 

 

6. Zusammenfassung 

Nach Abschluss und Auswertung der zweiten Befragung des Bürgerpanels, mit dem Schwer-

punkt Mobilität, ergibt sich für die Stadt Laatzen ein insgesamt positives Ergebnis. Hohe 

Zufriedenheitswerte gab es bei den Fragen danach, wie gern sie leben in Laatzen leben und 

wie sie ihr Wohnumfeld einschätzen. 

Im Schwerpunkt Mobilität hat sich gezeigt, dass der PKW das meist genutzte Verkehrsmittel 

ist. Aber auch die anderen Fortbewegungsmittel wie das Fahrrad, der ÖPNV oder der Gang 

zu Fuß wird genutzt. 

Männer und Frauen unterscheiden sich in ihren Bewertungen nicht grundsätzlich. Auffallend 

war, das jüngere Befragte oftmals kritischer als Ältere bewerten. 

Die vielen offenen Antworten spiegeln sehr gut die unterschiedlichen Interessenlagen wider. 

So wird beispielsweise zu ungefähr gleichen Anteilen gefordert, dass Fahrradfahrer auf dem 

Fußweg und dass Fahrradfahrer nicht auf dem Fußweg fahren sollen. Die vielen, oftmals sehr 
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konkreten Hinweise auf Verbesserungsmöglichkeiten und Schäden an Fußwegen, Straßen 

und Radwegen sollte die Stadtverwaltung dankbar annehmen und in ihre Planungen mit 

aufnehmen. Sie sind ein Zeichen dafür, wie interessiert die Bürgerinnen und Bürger an der 

Befragung sind und wie sehr ihnen Laatzen am Herzen liegt. 

Volle Wirkung kann ein Bürgerpanel nur durch regelmäßige Umfragen entfalten, weil nur 

hierdurch ein Verlauf, insbesondere bei der Frage nach der Zufriedenheit, aufgezeigt werden 

kann. Durch die rege Beteiligung der Panelisten aus der ersten Befragung hat sich gezeigt, 

dass die Teilnahme an einem Bürgerpanel von den Bürgerinnen und Bürgern nicht als einma-

lige Sache gesehen wird, sondern gerade die Befragten gern kontinuierlich Auskunft geben. 

  



 

 

20 

 

7. Abbildungsverzeichnis 

Abbildung 1 Alter der Teilnehmerinnen und Teilnehmer .......................................................... 5 

Abbildung 2 Bevölkerung in Laatzen nach Alter (ab 16 Jahre) ................................................... 6 

Abbildung 3 Wohnort der Befragten nach Ortsteilen ................................................................ 7 

Abbildung 4 Beruflicher Abschluss der Befragten ...................................................................... 8 

Abbildung 5 Erwerbsstatus der Befragten .................................................................................. 9 

Abbildung 6 Zufriedenheit mit der Stadt Laatzen .................................................................... 10 

Abbildung 7 Zufriedenheit mit dem Wohnumfeld ................................................................... 11 

Abbildung 8 Beschreibung Laatzens ......................................................................................... 12 

Abbildung 9 Zufriedenheit mit der Stadtverwaltung................................................................ 13 

Abbildung 10 Nutzung ausgewählter Verkehrsmittel in Prozent ............................................. 14 

Abbildung 11 Nutzung der Verkehrsmittel nach Zweck ........................................................... 15 

Abbildung 12 Bedingungen für Fußgänger ............................................................................... 16 

Abbildung 13 Bedingungen für Fahrradfahrer ......................................................................... 16 

Abbildung 14 Bedingungen für Autofahrer .............................................................................. 17 

Abbildung 15 Bewertung des ÖPNV ......................................................................................... 18 

 

 



Anhang 1 

Anhang 

Nachfolgend sind die im Hauptteil dargestellten Diagramme für Gesamtlaatzen in die 

einzelnen Ortsteile Alt-Laatzen, Gleidingen, Grasdorf, Ingeln-Oesselse, Laatzen-Mitte und 

Rethen aufgeführt. Zur besseren Vergleichbarkeit sind die Diagramme genauso aufgebaut 

wie im Hauptteil. Ausnahme bilden lediglich die Bedingungen für Fußgänger, Radfahrer und 

Autofahrer. Hier ist nicht nur der Gesamtwert dargestellt, sondern auch noch Zustand und 

Gestaltung der Fußwege, Zufriedenheit mit der Verkehrsführung für Radfahrer und dem 

Zustand der Fahrradwege, sowie für den Bereich Autofahrer die Gestaltung und Zustand der 

Straßen und die Zufriedenheit mit dem Verkehrsfluss. 
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Zweite Bürgerbefragung Laatzen
Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. eintragen.

Wenn Sie einmal alles zusammen nehmen: Wie gern leben Sie in Laatzen?

Bitte bewerten Sie Ihre Einschätzung auf einer Skala 
von 1 = „sehr gern“ bis 6 = „sehr ungern“.

sehr gern sehr ungern

1 2 3 4 5 6

Ich lebe in Laatzen...

 Wie würden Sie Ihr Wohnumfeld beschreiben?

Bitte bewerten Sie Ihr Wohnumfeld auf einer Skala  
von 1 = „sehr attraktiv“ bis 6 = „sehr unattraktiv“.

sehr attraktiv sehr unattraktiv

1 2 3 4 5 6

Mein Wohnumfeld empfinde ich als ...

Wie würden Sie Laatzen beschreiben?

Laatzen ist... 

Bitte kreuzen Sie alle zutreffenden Eigenschaften an.

…eine familienfreundliche Stadt …eine Stadt der Sinne …eine Einkaufsstadt
…eine Stadt mit guten Zukunftsaussichten …eine Stadt mit vielen Freizeitmöglichkeiten …eine Sportstadt

…eine attraktive Stadt …eine multikulturelle Stadt

…eine Stadt mit viel Grün …eine verkehrsreiche Stadt

Wie zufrieden sind Sie mit der Stadtverwaltung insgesamt?
Bitte bewerten Sie Ihre Zufriedenheit auf einer Skala 
von 1 = „sehr zufrieden“ bis 6 = „sehr unzufrieden“.

sehr zufrieden sehr unzufrieden

1 2 3 4 5 6

Ich bin mit der Stadtverwaltung ...

Fragen zur Mobilität - Nutzung von Fortbewegungsmitteln

Bitte geben Sie an, wie oft Sie die folgenden Fortbewegungsmittel benutzen, täglich, wöchentlich, monatlich, seltener oder nie.

Ich nutze... täglich wöchentlich monatlich seltener nie

PKW (auch Taxi, Mietwagen, Car-Sharing)
Fahrrad / Elektrofahrrad
Fahrradanhänger
Motorrad
Mofa / Motorroller
Rollstuhl
Rollator
Kinderwagen

Bitte geben Sie an, welche Verkehrsmittel Sie nutzen, um bestimmte Ziele zu erreichen. 
Sie können pro Ziel mehrere Verkehrsmittel wählen.

Für folgende Ziele nutze ich diese Verkehrsmittel: zu Fuß Fahrrad S-Bahn Stadtbahn Bus Auto

Arbeit / Ausbildung
Einkaufen
Freizeit
Sonstige Erledigungen (z.B. Arzt, Bringen / Holen einer Per-
son, Transporte) 
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Fragen zur Mobilität - Fußgänger

Wie bewerten Sie folgende Rahmenbedingungen in Laatzen für Fußgänger?
Bitte vergeben Sie ein „Schulnote“  
von 1 = „sehr gut“ bis 6 = „ungenügend“.

sehr gut gut befriedigend ausreichend mangelhaft ungenügend

1 2 3 4 5 6

Zustand der Fußwege (Schäden etc.)
Überqueren von Straßen
Gestaltung der Fußwege (Beleuchtung, Bäume, Breite etc.)
Barrierefreiheit

Wie bewerten Sie in Laatzen die Bedingungen für Fußgänger insgesamt?

Bitte vergeben Sie ein „Schulnote“  
von 1 = „sehr gut“ bis 6 = „ungenügend“.

sehr gut gut befriedigend ausreichend mangelhaft ungenügend

1 2 3 4 5 6

Die Bedingungen für Fußgänger in Laatzen sind …

Welche Verbesserungsmöglichkeiten sehen Sie für Fußgänger?

Bitte tragen Sie Ihre Vorschläge hier ein:

Fragen zur Mobilität - Fahrradfahrer

Wie bewerten Sie folgende Rahmenbedingungen in Laatzen für Fahrradfahrer?
Bitte vergeben Sie ein „Schulnote“  
von 1 = „sehr gut“ bis 6 = „ungenügend“.

sehr gut gut befriedigend ausreichend mangelhaft ungenügend

1 2 3 4 5 6

Zustand der Radwege (Schäden etc.)
Verkehrsführung an Kreuzungen (auch Radwegführung 
entlang von Straßen, Abstand zu Straßen)
Gestaltung der Radwege (Belag, Breite etc.)
Abstellmöglichkeiten

Wie bewerten Sie in Laatzen die Bedingungen für Fahrradfahrer insgesamt?

Bitte vergeben Sie ein „Schulnote“  
von 1 = „sehr gut“ bis 6 = „ungenügend“.

sehr gut gut befriedigend ausreichend mangelhaft ungenügend

1 2 3 4 5 6

Die Bedingungen für Fahrradfahrer in Laatzen sind …

Welche Verbesserungsmöglichkeiten sehen Sie für Fahrradfahrer?

Bitte tragen Sie Ihre Vorschläge hier ein:
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Fragen zur Mobilität - Öffentlicher Personennahverkehr

Wie bewerten Sie in Laatzen Öffentlichen Personennahverkehr insgesamt?

Bitte vergeben Sie ein „Schulnote“  
von 1 = „sehr gut“ bis 6 = „ungenügend“.

sehr gut gut befriedigend ausreichend mangelhaft ungenügend

1 2 3 4 5 6

Der Öffentliche Personennahverkehr in Laatzen ist …

Welche Verbesserungsmöglichkeiten sehen Sie für den Öffentlichen Personennahverkehr?

Bitte tragen Sie Ihre Vorschläge hier ein:

Fragen zur Mobilität - Autofahrer

Wie bewerten Sie folgende Rahmenbedingungen in Laatzen für Autofahrer?
Bitte vergeben Sie ein „Schulnote“  
von 1 = „sehr gut“ bis 6 = „ungenügend“.

sehr gut gut befriedigend ausreichend mangelhaft ungenügend

1 2 3 4 5 6

Zustand der Straßen (Schäden etc.)
Verkehrsfluss (Ampelschaltungen etc.)
Gestaltung der Straßen (Belag, Breite etc.)
Parkmöglichkeiten

Wie bewerten Sie in Laatzen die Bedingungen für Autofahrer insgesamt?

Bitte vergeben Sie ein „Schulnote“  
von 1 = „sehr gut“ bis 6 = „ungenügend“.

sehr gut gut befriedigend ausreichend mangelhaft ungenügend

1 2 3 4 5 6

Die Bedingungen für Autofahrer in Laatzen sind …

Welche Verbesserungsmöglichkeiten sehen Sie für Autofahrer?

Bitte tragen Sie Ihre Vorschläge hier ein:
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Fragen zur Person

Wie alt sind Sie?

16 bis 19 Jahre 30 bis 39 Jahre 50 bis 59 Jahre 70 Jahre und älter
20 bis 29 Jahre 40 bis 49 Jahre 60 bis 69 Jahre 

Ihr Geschlecht?

männlich weiblich

Welche Staatsangehörigkeit besitzen Sie?

Deutsch sonstige EU keine EU-Staatsangehörigkeit

In welcher Ortschaft wohnen Sie?

Alt Laatzen Grasdorf Rethen
Gleidingen Laatzen Mitte Ingeln-Oesselse

Bitte geben Sie Ihren höchsten beruflichen Abschluss an:

(noch) keinen Fachschule
berufliche Ausbildung / Lehre Hochschule (Fachhochschule, Universität)

Sie sind...

Teilzeit erwerbstätig Hausmann/Hausfrau
Vollzeit erwerbstätig Schüler/Student/Auszubildender

arbeitssuchend Rentner/Pensionär

Falls Sie erwerbstätig oder in Ausbildung sind:  Wie weit fahren Sie zu Ihrer Arbeits-/Ausbildungsstätte?

bis zu einem Kilometer zehn bis fünfzehn Kilometer
einen bis fünf Kilometer Schüler/Student/Auszubildender

fünf bis zehn Kilometer mehr als fünfzehn Kilometer

Zu guter Letzt

Möchten Sie uns noch etwas mitteilen? Den nachfolgenden Platz können Sie sehr gerne – wenn Sie möchten – für allgemeine Kommentare zu Laatzen, zur 
Stadtverwaltung,  zum Fragebogen und zur Befragung nutzen. Bitte machen Sie davon Gebrauch!

Welche Themen sollten in zukünftigen Befragungen mit einbezogen werden?

Vielen Dank für Ihre Teilnahme!


